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chenstunden vor. Im 3. Studi-
enjahr ist ein optionales Aus-
landssemester sowie ein 15-
wöchiges, integratives Berufs-
praktikum vorgesehen. Ein-
zigartig wird dieses interdis-
ziplinäre Hochschulstudium
durch die Möglichkeit zur
Spezialisierung auf zukunfts-
orientierte Einsatzgebiete: Di-
gital Arts & Media, e-Lear-
ning, e-Health, e-Tourism.

Berufsfeld. Die Tätigkeitsfel-
der sind nicht zwingend an ei-
ne bestimmte Branche oder
Unternehmensgröße gebun-
den. Neben der IT-Branche
sind auch Betriebe, bei denen
IT-Systeme eine wesentliche
Rolle spielen, potentielle Ar-
beitgeber. Etwa die Dienst-
leistungswirtschaft, die pro-
duzierende Industrie, Me-
dienindustrie, Banken, Versi-
cherungen, Handel, etc. Wei-
tere Berufschancen gibt es in
der Tourismusbranche, in Ge-
sundheitseinrichtungen, der
Hochschul- bzw. Bildungssek-
tor und dem IT-Sektor sowie
Consultingfirmen.

Kooperation. Studierende
können sich während der Aus-
bildung mit konkreten Frage-
stellungen und Lösungsansät-
zen aus Wissenschaft und
Wirtschaft befassen.Vor allem
die Telekom Austria – als be-
deutendster Anbieter von In-
formations- und Kommuni-
kationstechnologien und Vor-
reiter bei der Realisierung von
richtungsweisenden IT-Kon-
zepten – arbeitet eng mit dem
Studiengang zusammen.

Benutzerfreundlichkeit. Üb-
rigens steht der Studiengang
„Management, Communica-
tion & IT“ der Tiroler Wirt-
schaft auch als Kompetenz-
zentrum zur Optimierung von
Webseiten zur Verfügung. Im
Mittelpunkt der angewandten
Forschungsarbeit steht die
kundengerechte Aufbereitung
von Internetseiten oder Soft-
ware. Untersucht wird dies
durch eine Usability-Analyse
von AnwenderInnen aller Al-
tersgruppen im Umgang mit
dem Internet. Hier werden
beispielsweise Augenbewegun-

gen aufgezeichnet und ausge-
wertet (Eye-Tracking). Denn:
Kaufverhalten wird maßgeb-
lich durch die Benutzer-
freundlichkeit beeinflusst.
Zahlreiche Projektpartner
schätzen die am MCI durch-
geführten Untersuchungen
und nutzen die Ergebnisse zur
Optimierung ihrer Kunden-
zufriedenheit, so auch die Bu-
chungsplattform TISCOVER.

Hoher Frauenanteil. Der hohe
Frauenanteil von mehr als 30
Prozent in diesem Studien-
zweig zeigt, dass techniknahe
Studien immer öfter auch von
den weiblichen InteressentIn-
nen angenommen werden.
Die BewerberInnen kommen
aus den unterschiedlichsten
Schultypen. Denn: Technische
Kompetenzen werden im Stu-
dium aufgebaut. Sie benöti-
gen keine Vorkenntnisse. �

Informations- und Kommu-
nikationstechnologien spie-

len eine immer wichtigere Rol-
le in unserer Gesellschaft. Der
Arbeitsmarkt verlangt top-
qualifizierte MitarbeiterInnen.
Sie sollen die Schnittstelle von

Betriebswirtschaft und Ma-
nagement zu angewandter In-
formatik bedienen können.
Dazu bietet das Management
Center Innsbruck die maßge-
schneiderte Ausbildung.

Kooperation mit Telekom
Austria. Hier setzt das Engage-
ment der Telekom Austria an:
Das Unternehmen ist wieder
einer der Hauptsponsoren des
MCI, insbesondere des Studi-
engangs „Managament, Com-
munication & IT“. „Gerade
der Bereich der Telekommuni-
kation bringt große Heraus-
forderungen für unsere Zu-
kunft mit sich, die nur durch
Kompetenz, Kreativität und
Innovationskraft gelöst wer-
den können“, erklärt Helmut
Leopold, Plattform- und Tech-
nologiemanagement der Tele-
kom Austria das Engagament.
„Wir begleiten das MCI seit
der Gründung. Auch weil die

strategische Ausrichtung unse-
rer Unternehmen ident ist. Es
geht uns dabei um die absolu-
te Orientierung am Kunden-
nutzen“, ergänzt Herbert
Frech, Business Solutions West
der Telekom Austria.

Das Studium. Das Bachelor-
Studium „Management,
Communcation & IT“ um-
fasst sechs Semester mit je 15
Vorlesungswochen und sieht
Lehrveranstaltungen im Aus-
maß von 117 Semesterwo-

Mit Usability-Studien werden Webseiten
auf ihre Benutzerfreundlichkeit untersucht.
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Wer am Arbeitsmarkt erfolgreich sein will, braucht innovative Ansätze. Unter diesem Motto steht das

Studium �Management, Communcation & IT� � als Schnittstelle zwischen Management und Informatik.

ZUKUNFTSAKTIE MANAGE MENT & IT
TELEKOM AUSTRIA UNTERSTÜTZT INNOVATIVES STUDIUM

Das Management Center Innsbruck setzt auf
enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaft.

Herbert Frech (Telekom Austria) unterzeichnet 
mit Peter J. Mirski (MCI) den Sponsoren-Vertrag.

www.mci.edu
Bewerbungen zum Studien-
gang werden laufend entge-
gengenommen:
barbara.alt@mci.edu
Tel.: 0512/2070-3501

Infos

Partnerhochschulen des Studienganges:

Auswahl:
ESPEME EDHEC Business School - Lille-Nice/Frankreich
FH für Technik und Wirtschaft - Berlin/Deutschland
Haaga - University of Applied Sciences - Helsinki/Finnland
Marmara University - Istanbul/Türkei
Rajamangala University of Technology - Thanyaburi/Thailand
Reims Management School - Reims/Frankreich
Reykjavik University - Reykjavik/Island
Universidad Austral - Buenos Aires/Argentinien
Universidad del Mayab - Mérida/Mexiko
Universidad Politécnica de Valencia - Valencia/Spanien
Università Carlo Cattaneo-LIUC - Castellanza/Italien
University of Charleston - Charleston/SC/U.S.A.
University of Ljubljana - Laibach/Slovenien
University of Warsaw - Warschau, Polen

„Die absolute Orientie-
rung am Kundennutzen
ist uns als Sponsor des
MCI besonders wichtig.“

Herbert Frech
Regionalleiter West

Telekom Austria

„Der Frauenanteil liegt
bei mehr als 30 Prozent.
Denn: Es ist eine gelunge-
ne Verbindung von Be-
triebswirtschaft und IT.“

Peter J. Mirski 
Leiter des Studiums

MCI, Innsbruck
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